
,1) Des versiorbenm Hof-Tapezirers Hrn. Merl hinterlassene Tochter, die Wittwe Schneidern,
erbietet sich alle Tapezir-Arbeit, als: Stuben zn tapeziren: englische, französische, deut,
sche Bettvorhänge: Sopha's, Bergeren, englische Stühle und dergleichen, es seye such so
kunstreich wie es immer welle, in eines Irden Hause auf dem Land oder in hiesiger Ktadr

.gegen sehr billige Bezahlung zu verfertigen. Sie wohnt in der Carlshaferstraße in des Mau-
crmstr. Zehners Behausung auf der g!en Etage.

12) Bey dem Kaufmann Hr. Talkenberg in der Frau Goldsiickerin Müller Hanse auf dem Brink,
sind nebst' allen Sorten Bremer-Specerey, und fetten Waaren, auch folgende in billigen Prei-
fer zu haben; als: ächter Bolongari und feiner St. Omer in Bley, das Pf. 14 Aid. ; auf

richtiger Dünkirchrr St. Omer in Bley zu 13 Alb., feiner Espagnol, ächter grüner Brésil,
 ' Marocco, Tonco, Violet, Sans Sauce und ander feiner und orbi». Schnupftvback. Rauch--

tovacke von allen Sorten; schöne frische Kastanien, 24 Pf. für lRtblr.; frische Quetschen
20 Pf. für i Rthlr.; geschälte Gerste, 13, 15, 1 ?, 22, auch 28 Pf. für 1 Rthlr.; Gersten

grütze 25 Pf. für i Rthlr.; fein Weizenmehl rü auch ZoPf. für 1 Rthlr.; fà Zranîf. Speltz-
Gries 18 Pf. für 1 Rthlr. ; geschälte Haber und Habergrütze; Allend. Hirse 25 Pf. für £
Ntdlr.; fein Prov. Oel für 10 Alb. 3 Hlr.; Rhein. Weinessig das Maaß 8 Alb.; Engl. Perl-
sand zum Neiden des engl. Zinns; weiß und gelbes Wachs, Wachlrchter, weiß und gelben

; Wachs stock; Franz. Korken aufWeinbout. dasiooStck. 7 Alb.; nebst guten ausländischen Ci
chorien das Pf. 8 Alb. Verschiedene Farbewaaren, als Lein - und Terpentin, Oel, Silber-

glätte, BleywerS, Grünspan, Mennrr, Alaun rc. Auch kaufet derselbe altes noch brauchba
res Papier zu billigem Preise.

13 ) In der ZvhsnuiSstraße in Nr. 771. in der 2ten Etage, in des Bürger-Lient. Hr. Wittich
Behausung sind hiesige gezogene Carrarrenvögel, alS: gelbe Hahnen mir fchwarzgrünen Hol
len, auch Weibgen, zu verkaufen.

14) Sophia Gothardin aus Ersen, Amts Jierenberg, gebürtig, welche als Köchin bey dem Hrn.
Obristen v. Drnning gedienet, ist wegen Betrügerey, daß selbige auf ihrer Herrschaft Credit
Schulden gemacht, am 22. d. M. «lus dem Dienst gestoßen worden; Jedermann wird also ge-
warnet, ihr kernen ferneren Credit auf obgedachte Herrschaft zu geben.

15) Es haben die Spohrischen Erben von Wolfsangrr ñ Ack. Land, l Ack. an der holländischen
Straße bey der Lrimenkaute an dem Schumacher I. Dav. Keßler, und 1 Ack. in dem Quehl-
Grabra an dem Kaufmann Hr. Hellmuth gelegen, um eine gewisse Summa Geldes verkauft;
Wer etwas daran zu fordern, wolle fich AeitRechtens bey dem Käufer, Schumacher Ivh. Da».
Keßler melden.

iS) Es ist ein F«rte Piano zu verlehneu.
17) Es sollen nächftkünftrgen Dienstag den Za. dieses und folgende Tage, jedeSmals Nachmittags

von 2 Uhr an, in deS Kanfm. Hrn. Fischers Behausung allster, allerhand Preziosa an Rin

gen, goldenen Uhren, und sonstigen Gold und Silber-Sachen, desgl. Leidlinnen rc. an de»
Meistbietenden gegen baare edictmaßige Bezahlung verauctioniret werden.

3g) Im König von Preußen beym Hr. Heinrich, ist frischer Alant, und Schleenwein dre Bout,
jo Alb. 3 Hlr. ; desgl. Bischoss zu 11 Mb. und Mosiart die Bout. i6 A!b. zn haben.

39) Den Z. d. M. wurden vom Casp. Berte! und des Adam Schäfers Nel. aus Vollmarshauserr,
Cassel. Amt Neustadt, ihre zur Werde ohnweit des Dorfs gebrachte z Pferde vermißt, und es
haben, ohnerschtet aller Nachforschungen, diese biöhrro nicht ausfindig gemacht werden !öu«
neu, und müssen also allem Vermutheu nach gestohlen worden seyn. Das erste ist ein njäh,
riger Wallach gesetzt und stark, aber nicht hoch, schwarz von Farbe, und mit einer weißen
Blesse am Kopf, um am rechten Vorder - und linken Hinterfuß weiß gezeichnet. Das zweyte
aber eine schwarz- braune 3jährige Stute, mit einem kleinen Blümgen vor dem Kopf. ES

werde» daher auswärtige Aemter ersncht, aus jene entkommene Pferde gefälligst acht nehme»


